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läutert; Yerf. steht auf dem Standpunkte, daß in jedem Volke sich ein sozial
höherer, anatomisch feinerer und ein tieferer gröberer Typ unterscheiden
läßt; daß die Verbrecher gewöhnlich die Merkmale des tieferen Typus tragen,
ist darum nicht verwunderlich, weil sie gewöhnlich den sozial niedrigeren
Klassen, die diesen Typus repräsentieren, angehören. Ebenso wie in diesem
Punkte wird mancher ihm auch darin völlig heistimmen, daß auch er wieder
lebhaft darauf hinweist, daß die anatomisch „niedrigere“ oder „höhere“
Stellung einer Varietät, eines Skelettsystems oder schließlich auch einer
ganzen Völkergruppe absolut nichts mit kulturellen Zuständen, mit „Wildheit“
oder hoher Zivilisation, zu tun haben kann. — Auch aus dieser schönen

Zusammenstellung der Varietäten ersieht man wieder, wieviel noch zu
arbeiten sein wird, bis wir die wichtigeren ihrer Bedeutung nach richtig
einschätzen können; dann erst dürfte sich die Varietätenbeobachtung, nach
vernünftigen statistischen Grundsätzen durchgeführt, als ein der Messung
ebenbürtiges Mittel zur Beurteilung der phylogenetischen Fragen der Rassen
anatomie herausstellen und bewähren. P. Bartels-Berlin.

9. V. Griuffrida-Ruggeri: Caso di saldatura sacroiliaca bilate
rale e processo iscliiatico anomalo. Monit. zool. ital. 1906,
 Yol. XVII, p. 205—207; 2 Fig.

Verknöcherung eines 28 mm langen Stückes des Ligamentum sacrotube-
rosum am Tuber ischii und Knochenauflagerungen jederseits an der Ver
einigung des Kreuzbeins mit den Darmbeinen. P. Bartels-Berlin.

10. W. L. H. Duckwortli: Notes on the anatomy of an eunuchoid
man dissected at the Anatomy School, Cambridge, during 1905.
Journ. of anatomy and physiology 1906. Vol. XLI, p. 60—34.

Sektionsbericht über einen im Alter von 87 Jahren verstorbenen Mann,
bei dem eine Entwickelungshemmung der Geschlechtsteile vor der Pubertät
bereits eingetreten sein muß und dementsprechend sich Störungen ähnlich
denen nach Kastration eingestellt hatten. Penis und Scrotum sind außer
gewöhnlich klein; ersterer mißt nur 36mm in der Länge, er gleicht im Aus
sehen dem Penis eines Anthropoiden. Die Hoden sind zwar noch vorhanden,
aber in Größe (17:14:7 mm) und Struktur auf kindlicher Stufe stehen ge
blieben, außerdem lassen sich an ihnen entzündliche Veränderungen fest
stellen. Der Körper weist eine übermäßige Fettablagerung auf; der Rumpf
hat dadurch feminines Aussehen angenommen. Brüste sind zwar nicht aus
gebildet, aber die Partie über den Pubes ist durch besondere Fettansammlung
ausgezeichnet und gleicht einem Mons Veneris; die Schamhaare sind sehr
spärlich vorhanden. Der Vorderarm ist auffällig kurz (Radio-IIumeral-Index
67,1); die Beine zeigen weiblichen Typus. — Körperlänge 1717mm, Arm
länge 359, Beinlänge (vom Trochanter bis zum Malleolus internus) 458 mm.
Das Muskel-, Nerven- und Gefäßsystem bietet noch verschiedene Besonder
heiten dar, die den Anatomen mehr interessieren.

Verfasser hält den vorliegenden Fall, der durch zwei Abbildungen er
läutert wird, für eine Abart des Infantilismus. Buschan-Stettin.

11. y. Hansemann: Über den Einfluß der Domestikation auf
die Entstehung' der Krankheiten. Die „Umschau“ 1906, Nr. 36.

Die Domestikation knüpft, wie sie hier aufzufassen ist, „nicht allein
an das Haus an, sondern sie bezieht sich auf jedes Streben, die Existenz


